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Kabarett und Fotoausstellung
Zum traditionellen Sommerfest der Salzmannschule erhielt der Abiturjahrgang 1966 das Goldene Diplom

VON MATTHIAS WENZEL

SCHNEPFENTHAL. Der Geburts-
tag des Schulgründers und Na-
menspatrons Christian Gotthilf
Salzmann (1744-1811) am 1. Ju-
ni ist seit vielen Jahren der An-
lass für das jährliche Sommer-
fest des Spezialgymnasiums für
Sprachen in Schnepfenthal.
Auch in diesem Jahr sollte da-

mit nach Aussage des Schullei-
ters Dirk Schmidt die Brücke
zwischen den jetzigen und ehe-
maligen Schülern geschlagen
werden. So waren am Samstag
auch ehemalige Schüler desAbi-
turjahrgangs 1966 anwesend,
die um 13 Uhr in der histori-
schenAula dasGoldeneDiplom
vom Freundeskreis überreicht
bekamen.
Neben den rund 400 Schü-

lern, von denen 280 im Internat
wohnen, waren traditionell
auch die Anwohner aus Schnep-
fenthal eingeladen zum Som-
merfest eingeladen, das um 14
Uhr in der Mensa durch dieMu-
sikgruppe „Interpret“ eröffnet
wurde .
Nach der Begrüßung durch

denSchulleiter sang JeremiaEis,
der vor drei Jahren das Abitur
abgelegt hatte und inzwischen
Sinologie in Zwickau studiert,
ein chinesisches Lied. Der 23-
Jährige Erfurter hat erst jüngst
den deutschen Chinese-Bridge-
Wettbewerb gewonnen.
Anschließend führte der Foto-

graf Friedhelm Petrovitsch aus
Eschweiler in seine Fotoausstel-
lung „Chinas Spagat zwischen
Tradition und Moderne“ ein, in
der die Kluft zwischen dem Le-
ben auf dem Land und in der
Stadt verdeutlichtwird.
Voller Ungeduld wurde da-

nach der Auftritt des Schülerka-
baretts „Die GutsMüthigen“ er-
wartet, das nur einmal jährlich
zum Sommerfest auftritt. Los
ging es mit einer „Lachinspek-
tion“. Danach zerbrachen sich
Mathilde, Alexander und Merle
den Kopf über das diesjährige
Thema.

Ansonsten herrschte natür-
lich auch auf dem gesamten
Campus ein buntes Treiben. So
bot das Konfuzius-Klassenzim-

mer kulinarische Spezialitäten
an. Vorführungen gab es vom
Zirkusprojekt der 6. Klasse, das
von dem spanischen Erzieher

Sanchéz Gonzales geleitet wird.
Um 16 Uhr traten dann die Tra-
ditionsturner auf dem histori-
schen Turnplatz auf der Hardt

auf. Das Sommerfest klang am
Abend mit einem gemütlichen
Beisammensein der ehemaligen
Salzmannschüler aus.

ZumSommerfest des Sprachengymnasiums Salzmannschule trat traditionell das Schülerkabarett „Die GutsMüthigen“ in derMensa auf. Hier
zerbrechen sichMathilde, Alexander undMerle gerade den Kopf über das diesjährige Thema. Fotos (4):MatthiasWenzel

Der Fotograf FriedhelmPetrovitschausEschweiler zeigt auf sein Lieb­
lingsbildmit demWasserbüffel in der China­Fotoausstellung.

Der traditionelle chinesische Lö­
wentanz durfte nicht fehlen.

Ying und Minh (beide 10. Klasse)
beim chinesischen Kochen.

Nachwuchs bei den
Rhesusaffen

Zehn Wochen alt ist das Kleine im Tierpark

VON CLAUDIA KLINGER

GOTHA. Die Rhesusaffen sind
auch im Gothaer Tierpark ein
Anziehungspunkt. „Sie sind den
Menschen eben sehr ähnlich.
Zu 95 Prozent haben wir glei-
ches Genmaterial“, sagt Roland
Walther, der Leiter des Tier-
parks. „Sie haben eine ausge-
prägteMimikund tollengernhe-
rum. Das macht auch den Beob-
achtern Spaß.“
Besonderer Blickfang ist zur-

zeit außerdem ein kleines Affen-
mädchen. Der Nachwuchs ist
jetzt neunWochenalt undhängt
im wahrsten Sinne des Wortes
noch sehr an der Mutter. „Sie
trägt ihr Junges in den ersten
Wochen immer – entweder auf
dem Rücken oder vor dem
Bauch. Da entwickelt sich wirk-
lich eine sehr enge Beziehung“,
sagt RolandWalther.
Es ist nach längerer Pause

endlich mal wieder ein Junges
bei den Rhesusaffen. „DieWeib-
chen unserer letzten Gruppe
hatten sich mit dem Fuchsband-
wurm infiziert – wir wissen
nicht, wo und wie – und sind da-
ran gestorben. Dafür gibt es lei-
der keine Heilung“, so der Zoo-
direktor. Ehe dann eine neue
Gruppe zusammenfindet, daue-
re es eine Weile. „Die Rhesusaf-
fen sindmit vier bis sechs Jahren
geschlechtsreif und bringen im-
mer nur ein Junges zurWelt.“
Bei den Primaten haben sie

neben denMenschen das größte
Verbreitungsgebiet. Roland
Walther: „Es reicht von Afgha-
nistan über Indien und den Hi-
malaya inHöhenbis 3000Meter
bis nach China, Kambodscha
und Thailand. Die Rhesusaffen
sind sehr anpassungsfähig und
leben in verschiedenen Habita-
ten. Nur reine Felslandschaften
mögen sie nicht.“
In Indien allerdings gibt es ein

Problem:Dort leben inzwischen
80 Prozent der Affen in Städten
und Dörfern. Sie seien beim Es-
sen anpassungsfähig, „Allesfres-

ser eben“. Dennoch bekommen
die zwei Männchen und zwei
Weibchen im Gothaer Tierpark
ausgewogene Kost: Obst und
Gemüse, Sonnenblumenkerne,
gekochter Reis und Mais sowie
gekochteEier,Hühnchenfleisch
und ein Spezialfutter für Affen
mitMineralien gehört dazu.
Die Rhesusaffen leben in der

Natur inGruppenbis zu200Tie-
ren. „Aber es gibt eine strenge
Rangordnung, besonders unter
den Weibchen. Wer – wie in
einer Kaste – einmal oben ist,
vererbt dieses Recht auf seine
Töchter, was Vorteile am Futter
und bei der Begattung bringt.
Die Männchen sehen das nicht
so eng, obwohl die ranghöchste
Clique den Schutz der Gruppe
übernimmt“, erklärtWalther.
Besonders bekannt geworden

sind die Rhesusaffen, weil bei ih-
nen der Rhesusfaktor entdeckt
wurde. Das war im Jahr 1940.
„Bis dahin ging man davon aus,
dass die gleiche Blutgruppe für
eine Transfusion reicht und
wusste nochnicht, dass auchder
positive oder negative Faktor
eine lebenswichtige Rolle
spielt“, sagt der Tierparkchef.

lGeöffnet ist täglich 9 bis 18
Uhr. Eintritt: sechs Euro Erwach­
sene, drei Euro Kinder und vier
Euro Ermäßigte; Rabatte für Fa­
milien undGruppen

Das Rhesusaffenmädchen ist ge­
rade zehnWochen alt.

Foto: Lutz Ebhardt

Für die zahlreich entgegengebrachten Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich meiner
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möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,

bei allen auf das Herzlichste bedanken.
Eine Dankeschön den fleißigen Helfern, die zum
guten Gelingen der Feier beigetragen haben.

Maxie Frech
Goldbach im Juni 2016

Danksagung

Es war ein großer Trost zu wissen,
wie geachtet und beliebt er war.

Ingo Langlotz
Wir möchten uns von ganzemHerzen bei allen bedanken,
die ihre Verbundenheit in so liebevoller und vielfältiger
Weise durch stillen Händedruck, geschriebene Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie die Teilnahme
an der Trauerfeier ihr tiefes Mitgefühl zum Ausdruck
brachten.
Besonderer Dank gilt der ZF Friedrichshafen, Herrn
Mario Rutkowski für die tröstenden Worte in der Stunde
des Abschieds sowie dem Bestattungsinstitut Gotha
GmbH für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
deine Geschwister
Schwägerin
Nichte und Neffen

Siebleben, im Juni 2016

Nachruf

Tief erschüttert haben wir die Nachricht vom Tod
unseres ehemaligen Kollegen und Geschäftsführer erhalten.

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von

Herrn

Herbert Langlotz
In seiner langjährigen Tätigkeit in unseremAutohaus hat
er sich unser aller Wertschätzung und Achtung erworben.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

SiebleberAutohaus GmbH

Siebleben, im Mai 2016

Ein guter, edler Mensch, der mit uns gelebt,
kann uns nicht genommen werden, er hinterlässt
eine leuchtende Spur in unserem Herzen.

In lieben Gedenken nehmen wir Abschied
von meinem geliebten Mann, herzensguten Vater,
Schwiegervater, allerbesten Opa, Bruder, Schwager

und Onkel

Hans-Georg Scheibe
* 04.04.1948 † 19.05.2016

In tiefer Trauer
Rosemarie Scheibe geb. Faber
Kerstin mit Hans
Jens mit Ehefrau Janette
seine lieben Enkel Vanessa und Jonna
im Namen aller Angehörigen

Wandersleben, im Juni 2016

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 09.06.2016,

um 13.00 Uhr in demAmtsraum
in Wandersleben statt.

Flüchtlingskinder in not

Bitte helfen Sie!
IBAN DE57 3702 0500 0000 3000 00
Stichwort: Flüchtlingskinder
Online spenden: www.unicef.de
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Servicetelefon für private Klein-
anzzeigen in Ihrer Tageszeitung.
Mo.-Fr. 7.00-18.00 Uhr0361 227-5651
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